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Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger

in wenigen Wochen steht bereits das Weihnachtsfest vor unserer 
Tür, und bis man sich versieht, ist das Jahr zu Ende. 
Scheinbar immer schneller läuft die Zeit, und diese ist vollgepackt 
mit Terminen beruflicher und privater Natur. Scheinbar immer ver
rückter wird die Welt um uns herum, ein für viele unverständlicher 
Wahlausgang in den USA, Krisen und Konflikte in Nahost und der 
Ukraine bestimmen die Nachrichten, gepaart mit einem wieder 
deutlich größeren Strom an Flüchtlingen, die nach Deutschland 
wollen. Und selbst bei uns steigt die Verunsicherung wie es denn 
weitergehen wird. Der Wirtschaftsstandort Deutschland wird zu
nehmend unwirtschaftlicher für unsere Unternehmen, immer mehr Auflagen und hohe Energiepreise 
zwingen Unternehmen abzuwandern. Und auch im Bereich der Entwicklung und Innovation holen 
andere Nationen gehörig auf. Zuletzt kam noch der Zerfall der Koalition auf Bundesebene dazu.

Viele Themen beschäftigen uns und bestimmen unseren Alltag, aber Weihnachten ist ein guter 
Zeitpunkt, einmal alles etwas ruhen zu lassen, Zeit mit der Familie und seinen Liebsten zu verbringen,
einfach einmal abzuschalten und zu entspannen.

Weihnachten ist auch die Zeit der Besinnung, und vielleicht besinnen wir uns, dass es uns gar nicht so 
schlecht geht – verglichen mit vielen anderen. Es ist die Zeit der Dankbarkeit, für viele Kleinigkeiten des 
Alltags und vielleicht auch einfach dafür, dass wir hier in einer sicheren Umgebung geboren sind und
leben dürfen. Ganz sicher auch Zeit für Hoffnung, die uns trotz aller Umstände stets zuversichtlich 
nach vorne blicken lässt.

Zurückblickend auf das Jahr 2024, möchte ich mich ganz herzlich bedanken bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich wieder in so großer Zahl ehrenamtlich in Heideck engagiert, viel Zeit, Kraft und Ideen 
eingebracht haben, um Heideck ein bisschen schöner und sauber, sicherer und lebenswerter, attraktiver 
und gemütlicher zu machen. Sei es in Vereinen, Feuerwehren oder mit privaten Initiativen. All Ihnen 
und Euch ein ganz herzliches Dankeschön!

Für das bevorstehende Weihnachtsfest und die Adventszeit wünsche ich Ihnen alles Gute, viele 
entspannte und ruhige Stunden, ein paar besinnliche Tage, etwas Abstand vom Alltag und viel Freude
im Kreise Ihrer Familien und Freunde.
Weiterhin darf ich Ihnen allen einen guten Start ins neue Jahr wünschen, allem voran eine gute 
Gesundheit und ein angenehmes und sorgenfreies Jahr 2025.

Ralf Beyer
1. Bürgermeister
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele

sen werden: www.notdienstzahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (Januar 2025) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 30. Dezember. Redak
tionsschluss ist Freitag, 6. Dezember. 
Beiträge können der Stadt verwaltung 
per EMail übermittelt werden an info@
heideck.de.

Es gelten für den Rest und BioMüll 
jeweils die Termine aus dem Abfuhrplan 
des Landratsamtes Roth.
Abfuhrgebiet 
Stadt Heideck und alle Ortsteile
 Mittwoch, 11. Dezember
 Dienstag, 24. Dezember

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
 Montag,  30.Dezember
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe Sä
cke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.

 30.11. Dr. Christian Ostertag Spalter Str. 58 Abenberg 09178  9977037
 1.12. Dr. Christian Ostertag Spalter Str. 58 Abenberg 09178  9977037
 7.12. Angela Weigelt Bleichstr. 3 Roth 09171  7737
 8.12. Angela Weigelt Bleichstr. 3 Roth 09171  7737
 14.12. Dr. Martina Krex Dr.GeorgBetzStr. 14 Schwabach 09122  12044
 15.12. Dr. Martina Krex Dr.GeorgBetzStr. 14 Schwabach 09122  12044
21.12.  Ulrike Porzner Hauptstr. 46 Roth 09171  897117
22.12.  Ulrike Porzner Hauptstr. 46 Roth 09171  897117
23.12.  Dr. Ghassan Borghol Rosenbergerstr. 15 Schwabach 09122  14090
24.12.  Igor Lell Gartenstr. 1 Greding  08463  9496
 25.12. Dr. Georg Lösch OttoHahnStr. 2 Nürnberg 0911  636386
26.12.  Dr. Monika Harrer Jahnstr. 11 Heideck 09177  487120
 27.12. Dr. Anja Kräuter Gartenstr. 81a Roth 09171  82810
 28.12. Dr. Anja Kräuter Gartenstr. 81a Roth 09171  82810
29.12.  Dr. Christian Englert Gartenstr. 2 Roth 09171  62020
30.12.  Dr. Christian Englert Gartenstr. 2 Roth 09171  62020
 31.12. Dr. Thomas Schmidt Weinbergweg 16a Roth 09171  8255670

Wir veröffentlichen wichtige Notfall und Notrufnummern regelmäßig im Bürger
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Krisendienst Mittelfranken für Menschen 0800 6553000 oder 0911 4248550
in seelischen Notlagen
Kinder u. Jugendtelefon 116 111
WEISSER RING e. V. Opfertelefon 116 006
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
NErgie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 814500
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden Infos:  https://tierarztnotdienst 
und Feiertagen  mittelfranken.de

Wichtige Notfall und Notrufnummern

In der Zeit vom 1. Dezember bis 7. Feb
ruar 2025 stehen keine Grüngutcontai
ner bereit. 
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können sie mit 
Pkw und Anhänger anfahren und eben
erdig abladen.

Container für Gartenabfälle

Am Dienstag, 10. Dezember, findet 
um 19.30 Uhr im Bürgersaal des Rathau
ses eine Sitzung des Stadtrates statt. Än
derungen vorbehalten, weitere Termine 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

Stadtratssitzung

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  49400
Fax: 09177 494040
http://www.heideck.de
EMail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr

Ab 2025 wird der Abfuhrkalender des 
Landratsamts Roth in seiner geduckten 
Form abgeschafft und nicht mehr an die 
Haushalte verteilt. Zukünftig werden die 
Termine auf der Homepage unter www.
landratsamtroth.de und in der App ver
öffentlicht. Dort kann auch ein individu
eller Abfuhrplan erstellt werden. 

LRA Abfuhrkalender
Alle Abfuhrtermine für Heideck sowie 
die Gartencontainerstandorte und zei
ten sowie die Termine des Umweltmo
bils haben wir für Sie zusammengefasst. 
Diese sind als Einlegeblatt diesem Bür
gerblatt beigefügt und können heraus
genommen und z. B. an die Pinwand ge
hängt werden. 
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Blutspenden
Am Freitag, 27. Dezember, von 16 
bis 20 Uhr findet in der Stadthalle der 
nächste Blutspendetermin statt. Bitte 
bringen Sie Ihren Blutspenderpass und 
Ihren Personalausweis mit.
Blutspenden zum Wunschtermin ist 
möglich: Reservieren Sie Ihren Wunsch
termin und sichern Sie sich Ihren Platz 
auf der Spenderliege – ohne große War
tezeit! Die OnlineTerminreservierung 
reduziert Wartezeiten beim Blutspen
den, schafft Verbindlichkeit und ermög

licht eine optimierte, bedarfsgerechte 
Terminauslastung. 
Die Termine können über die Blutspen
deApp oder übers Internet gebucht 
werden: www.blutspendedienst.com/
blut spende/services/terminreservie
rung. 
Der Blutspendedienst des BRK wie auch 
die örtlichen BlutspendeHelferinnen 
bedanken sich bei allen Blutspendern 
für die rege Teilnahme.

Einwohnerzahlen
im Oktober 2024
Geburten: 2 Zuzüge:  32
Sterbefälle: 4 Wegzüge: 16
Stand zum 31. Oktober     :          4 716

Ablesen der Wasserzähler
• Montag, 23. Dez., von 8–12 Uhr geöffnet
• Montag, 30. Dez., von 8–12 Uhr geöffnet
• Donnerstag, 2. Jan., von 8–12 Uhr und von 13–18 Uhr geöffnet
• Freitag, 3. Jan., von 8–12 Uhr geöffnet

• Dienstag bis Freitag, 24. bis 27. Dez., geschlossen
• Dienstag/Mittwoch, 31. Dez./1. Jan., geschlossen
• Montag, 6. Jan., geschlossen

RathausÖffnungszeiten über Weihnachten und Neujahr

Hausmüll gehört nicht in öffentliche Abfallbehälter
Aus gegebenem Anlass weist die Stadt
verwaltung darauf hin, dass öffentliche 
Abfallbehälter, die im gesamten Ge
meindegebiet aufgestellt sind, nicht für 
die Entsorgung von privatem Hausmüll 
da sind. In diese Abfallbehälter soll nur 
der anfallende Müll entsorgt werden, 
der z. B. beim Spaziergehen, bei Warten 
auf den Bus, am Kinderspielplatz etc. 
entsteht. Keinesfalls kann geduldet wer
den, dass privater Hausmüll, meistens in 
Plastikbeuteln verpackt, dort entsorgt 
wird. Hierfür sind die Hausmülltonnen 
vorhanden, die 14tägig geleert wer

Für die VerbrauchsgebührenAbrech
nung 2024 bitten wir die Bürger, auch 
heuer die Wasserzähler selbst abzu
lesen. Die Wasserwarte kommen nicht 
mehr zur Ablesung ins Haus. 
Sie erhalten ein Formblatt mit Zähler
nummer und bisherigem Zählerstand. 
Bitte achten Sie beim Eintragen auf die 
richtige Spalte und tragen Sie den aktu
ellen Zählerstand ein (gilt auch für meh
rere Wasserzähler und Gartenzähler). 
Das Formblatt kann per Post geschickt 
werden oder in den Briefkasten am neu
en Eingang des Rathauses geworfen 
werden. Gerne können Sie den Zähler
stand auch per Fax, oder EMail melden.
Auch ist es, wie schon in den vergange
nen Jahren möglich, den Zählerstand 
online zu melden. Bitte beachten Sie 
hierzu die Hinweise auf dem Anschrei
ben. 
Bitte halten Sie den Rückgabetermin 
ein. Bis spätestens 13. Dezember 2024 
ist die Zählerstandsmeldung bei der 
Stadtverwaltung abzugeben. 
Alle Abnehmer, die das Wasser vom 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der LaibstadtSchloßbergGruppe er
halten, bekommen nur ein Formblatt 
durch die Stadt Heideck zugestellt.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre 
Mithilfe. 

den. Sollte die vorhandene Größe nicht 
ausreichen, kann eine größere Tonne 
geordert werden. Die Entsorgung des 
illegal entsorgten, privaten Hausmülls 
verursacht der Stadt Heideck und somit 
jedem Bewohner von Heideck Kosten. 
Personen, die ihren Hausmüll in öffent
liche Abfallbehälter entsorgen, werden 
die Kosten der Entsorgung (Personal
kosten + Entsorgungskosten) in Rech
nung gestellt. Wir hoffen aber, dass dies 
nicht notwendig wird. Für Ihre Verständ
nis und Ihre Mithilfe vielen Dank.
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SeniorenstammtischSeniorenstammtisch
Der Stammtisch im Lindwurm ist an jedem zweiten Donnerstag im Monat: 

am Donnerstag, 12. Dezember, um 18 Uhr.

Kommen Sie einfach vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Mittagstisch in der StadthalleMittagstisch in der Stadthalle

am Mittwoch, 18. Dezember, um 12 Uhr

Grünkohlwintersuppe mit gerösteten Brotwürfeln
Paprikaschnitzel mit Kroketten

selbst gebackener Christstollen und ein Haferl Kaffee

Anmeldeschluss: Freitag, 13. Dezember. Bei der Anmeldung bitte 10 € bezahlen.

Bei diesem Mittagstisch werden die 10 € für den Mittagstisch im Januar  
eingesammelt. Näheres hierzu wird noch bekannt gegeben.

Glücksrad am Weihnachtsmarkt
Der Seniorenbeirat freut sich, wenn Groß und Klein bei der Glücksrad-Tombola  

im Bürgersaal vorbeischauen.

Erzählcafé
Das nächste Erzählcafé findet am Don
nerstag, 19. Dezember, um 14.30 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses statt. Es 
wird eine kleine Weihnachtsfeier geben.

evangelisch: 
Dienstags, 3. und 17. Dezember, im 
Mehrzweckraum. Beginn jeweils um 16 
Uhr im Mehrzweckraum.

Godis im Seniorenhaus

Sabine Neumann
2. Vorsitzende des Seniorenbeirats SLWeihnachtsfeier

Die Ortsgruppe ThalmässingHeideck
Hilpoltstein der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft lädt ein zu ihrer tradi
tionellen Weihnachtsfeier am Donners
tag, 12. Dezember. 
Die Feier beginnt um 14 Uhr im Gast
haus „Krone“ in Thalmässing. Alle Mit
glieder mit Ehepartnern sowie Gäste 
und Gönner sind hierzu herzlich einge
laden.
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Kirchliches – ökumenisch

Kirchliches – katholisch

Rorategottesdienst
Freitags, 6. und 13. Dezember, jeweils 
um 6.30 Uhr Rorategottesdienst in der 
Kapell, anschließend Frühstück im Bür
gerhaus St. Benedikt.

Familiengottesdienst
Am Sonntag, 8. Dezember, um 10 Uhr 
Familiengottesdienst mit den Erstkom
munionkindern in der Kirche St. Peter 
und Paul in Thalmässing.

Bibelgesprächsabend
Am Sonntag, 8. Dezember, um 19 
Uhr Bibelgesprächsabend bei Professor 
Wohlmuth in Laibstadt.

Kinderkirche
Am Sonntag, 22. Dezember, um 10 
Uhr Kinderkirche im Bürgerhaus St. Be
nedikt.

Sternsinger gesucht!
Alle Kinder und Jugendlichen (egal wel
cher Konfession) sind eingeladen, beim 
Sternsingen dabei zu sein. Nähere In
fos gibt es bei Gabi HöfnerKukula, Tel. 
09177 484509.

AK „Gottesdienst heute“
Am Dienstag, 3. Dezember, um 20 Uhr 
im Bürgerhaus St. Benedikt trifft sich 
der Arbeitskreis „Gottesdienst heute“. 
In der anonymen Umfrage zum Pfarr
verband bemängelten 16 Personen die 
Inhalte der Predigt und die Gestaltung 
des Gottesdienstes als weltfremd, reali
tätsfremd, innerlich kalt, drohend, ohne 
Bezug zum Leben der Gläubigen, ohne 
Halt im Glauben und ohne Impulse für 
den Alltag. Die Geistlichen laden des
halb sehr herzlich alle Gläubigen und 
auch besonders diese 16 Personen ein, 
sich im neuen Arbeitskreis zu engagie
ren. Im gemeinsamen Austausch, in der 
Betrachtung der Heiligen Schrift, in der 
Vertiefung der Riten und der nachfol
genden konkreten Anwendung werden 
darauf abgezielt, die Qualität der Ver
kündigung und der Liturgie zu verbes
sern.

Frauenbund

Einladung zur Advents
feier
Am Sonntag, 15. Dezember, um 14 
Uhr findet im Bürgerhaus St. Benedikt 
die diesjährige Adventsfeier des katho
lischen Frauenbundes Heideck statt. Es 
sind alle Mitglieder, Freunde und Inte
ressierten herzlich zu diesem besinnli
chen Nachmittag mit Kaffee und weih
nachtlichem Gebäck eingeladen.

Osterbrunnen
Die „OsterbrunnenFrauen“ brauchen 
wieder ausgeblasene Eier für den Oster
brunnen. Bitte beim Plätzchenbacken 
daran denken, die ausgeblasenen Eier 
bei Bianca Fürsich abzugeben. Vielen 
Dank im Voraus.

Adventsgottesdienst
Ökumenischer Adventsgottesdienst 
der Grundschule am Dienstag, 10. De
zember, um 10 Uhr in der Aula.

Weihnachtsgottesdienst
Am Heiligen Abend, Dienstag, 24. De
zember, um 16.30 Uhr ökumenischer 
Weihnachtsgottesdienst mit Krippen
spiel am Marktplatz. Die Kinder können 
ihr Opferkästchen abgeben.
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Kirchliches – evangelisch

Zuhause wohnen (bleiben): Musterwohnung TABEA hilft

Gottesdienst und Kirch
café
Am Sonntag, 1. Dezember, wird im 
Gottesdienst im evangelischen Ge
meindehaus Heideck um 10.15 Uhr 
Abendmahl gefeiert. Die Band um
rahmt den Gottesdienst musikalisch. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
herzlich zum Kirchencafé eingeladen. 

Einführung des neuen 
Kirchenvorstandes
Sehr herzlich ist die Kirchengemeinde 
eingeladen zum Gottesdienst am Sonn
tag, 8. Dezember um 9 Uhr in der Kirche 
St. Martin in Alfershausen. Beim Gottes
dienst mit Abendmahl werden die aus
scheidenden Kirchenvorsteher und 
vorsteherinnen entlastet und Dank ge
sagt. Gleichzeitig wird der neue Kirchen
vorstand in sein Amt eingeführt wird.

Weihnachten
Am 24. Dezember um 17.30 Uhr wird 
die Christvesper im evang. Gemeinde
haus Heideck gefeiert. 
Am 25. Dezember um 9 Uhr wird herz
lich zum Gottesdienst in die Kirche 
St.  Martin in Alfershausen eingeladen. 
Am 26. Dezember um 10.15 Uhr findet 
der Weihnachtsgottesdienst im evang. 
Gemeindehaus Heideck mit Pfarrer Oli
ver Schmidt statt. 

Viele wollen so lange wie möglich zu 
Hause wohnen bleiben. Trotz Gebre
chen, die das Alter mit sich bringt, oder 
mit Einschränkungen durch einen Unfall 
oder Krankheit. Aber wie kommt man in 
den zweiten Stock, wenn Treppenstei
gen schwierig oder unmöglich ist? Wie 
öffnet man das Marmeladenglas, wenn 
die Kraft in den Händen nachlässt? Für 
diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema barrierefreies Wohnen gibt 
es Informationen von Profis. 
Die TABEA in der Gartenstraße 30a in 

Roth wird kontinuierlich erweitert. Es 
gibt viele praktische Alltagshelfer. An
geschafft wurden Neuerungen aus dem 
technischen Bereich, aber auch manu
elle Hilfsmittel wie beispielsweise eine 
Ausgießhilfe für Plastikflaschen oder 
eine Erweiterung, um einen Reißver
schluss leichter öffnen zu können.
In der Musterwohnung können alle Pro
dukte in die Hand genommen und aus
probiert werden. Von vielen Hilfsmitteln 
wurde eine Beschreibung erstellt, die 
kostenfrei mitgenommen werden kann. 

Zudem beraten die zertifizieren Wohn
raumberater Carmen Fuhrmann und 
Grhard Kunz auch über die Möglichkei
ten finanzieller Förderungen.
Als Erweiterung zur üblichen Donners
tagsöffnung gibt es einmal im Viertel
jahr einen „Samstag der offenen Tür“: 
Am Samstag, 14. Dezember, ist in der 
Zeit von 9 bis 13 Uhr die TABEA in der 
Gartenstraße 30a in Roth geöffnet. 
Das kostenfreie Angebot richtet sich an 
alle Interessierten, egal welchen Alters.
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Erste FreiwilligenMesse des Landkreises war ein voller Erfolg
„Eine schöne Veranstaltung habt ihr da 
auf die Beine gestellt,“ wandte sich ein 
Messebesucher an den Landrat, als die
ser die gut besetzte Kulturfabrik betrat, 
um Gäste und Aussteller zu begrüßen. 
Nur allzu gerne gab Ben Schwarz dieses 
Lob an Teilnehmer und die Kontaktstel
le für Bürgerschaftliches Engagement 
„für einander“ weiter, die die erste Frei
willigenMesse im Landkreis organisiert 
hatte. Die Messe war die letzte Veran
staltung der Woche des Engagements 
und zugleich deren Höhepunkt. Viele 
nutzten die Gelegenheit, ins Gespräch 
zu kommen, und wer an seinem Stand 
gerade mal keine „Kundschaft“ hatte, 
konnte mit anderen Ehrenamtlichen 
oder Organisationen netzwerken.

Doch nicht nur die Messe selbst war 
ein Erfolg, auch die Woche des Engage
ments traf auf große Resonanz. So hat
ten unter anderem die Familienpaten 
und das BRK Georgensgmünd je einen 
eigenen Tag der offenen Tür organi
siert. An der FreiwilligenMesse nahmen 
dann 26 weitere Vereine, Initiativen und 
Projekte aus dem gesamten Landkreis 
teil und präsentierten ihre vielfältigen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten. Vertreten 
war der soziale Bereich mit den Rum
melsberger Diensten und der Diakonie 
Wendelstein, die ehrenamtliche Beglei
ter für Menschen mit Handicap und für 
Pflegebedürftige suchen. Interessierte, 
die sich im Bildungsbereich engagieren 
möchten, fanden bei den Projekten Lo

cal Coach und Kritzelpaten geeignete 
Ansprechpartner. Wer sich für Tiere inte
ressiert, kam mit der Futterhilfe ins Ge
spräch oder dem Verein Schutzengel für 
alle Felle. 
Auch für künstlerisch kreative Köpfe und 
handwerklich Geschickte gab es auf der 
FreiwilligenMesse mit dem Glashaus 
Roth, dem Fabrikmuseum, dem Repair
café Hilpoltstein oder der Musikinitiati
ve Wallesau Kontakte. Natürlich durften 
die Bereiche Sport und Hilfeleistungen 
nicht fehlen, unter anderem waren der 
TSV Georgensmünd und das THW an 
Ort und Stelle. Weit über 200 Gäste be
suchten im Laufe des Tages die Ausstel
lung und informierten sich über Enga
gementMöglichkeiten. Offenbar mit 
Nachklang: Bereits kurz nach der Ver
anstaltung meldeten zwei Vereine, dass 
neue Ehrenamtliche ihre Tätigkeit auf
genommen haben. Sowohl die Ausstel
ler als auch die Organisatorinnen von 
„für einander“ ziehen ein positives Fazit 
aus dieser Premiere.
Auch nach der Woche des Engagements 
und der FreiwilligenMesse stehen die 
Mitarbeiterinnen der Kontaktstelle „für 
einander“ sowohl ehrenamtlich Interes
sierten als auch Einrichtungen (seien es 
Vereine, Initiativen oder Projektträger) 
zur Verfügung. Erreichbar sind sie per 
Mail unter fuereinander@landratsamt
roth.de und telefonisch unter 09171 81
1125. 

gruppe, der „Ehrendistelfink 2024“, an 
das Landwirtsehepaar Rosalinde und 
Martin Harrer aus Liebenstadt verge
ben. In der Laudatio betonte die Orts
gruppenvorsitzende Gerlinde GrünHar
rer die Vielfalt, die die beiden auf ihrem 
2011 auf Bio umgestellten Hof haben. 
Milchkühe sind das Hauptstandbein des 
Betriebes, daneben werden Ochsen ge
mästet, deren Fleisch direkt vermarktet 
wird. Die Milch wird an eine Molkerei 
geliefert, ein kleiner Anteil wird im ei
genen Hofladen verkauft. Diesen Hof
laden, die „Biospeis“, gibt es seit 2017. 
Man kann dort alles Mögliche kaufen: 
Milch, Käse, Joghurt und weitere Milch
produkte in Pfandgläsern, Eis von der 
eigenen Milch (hergestellt vom Ziegen
hof Enzenhöfer in Steindl), Eier, Saft, 
Kartoffeln, Gemüse, Getreide, Nudeln, 
Aufstriche und vieles mehr, alles zu 100 
Prozent in BioQualität, inklusive einer 
kleinen UnverpacktStation.

Bei der diesjährigen Jahresversamm
lung der BundNaturschutzKreisgrup

Verleihung des Ehrendistelfinks
pe im Gasthaus Rathmann in Laffenau 
wurde der Umweltpreis der BNKreis
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Bezaubernder Abend mit Lyneste

Zu einem „Abend mit bezaubernden 
Liedern und Balladen“ hatte der Arbeits
kreis Tourismus und Kultur in den Bür
gersaal eingeladen. Das war nicht zu viel 
versprochen, denn die „Lyneste“Lieder
macher verzauberten das Publikum mit 
ihren Darbietungen, die fast alle aus ei
gener Feder stammten. Bestens ergänzt 
wurde das Duo von Peter Weigele auf 
der Querflöte. 
Der 2. Bürgermeister Ulrich Winterhal
ter begrüßte die „handverlesenen Gäs
te“, wie er sich ausdrückte. Sein beson
derer Dank galt Monika Kauderer für 
die Organisation. Und schon legte das 
Trio mit dem rhythmischen „Citysong“ 
los. Die Sängerin Catherine Rochat 
stammt aus der französischen Schweiz. 
Mit „Merci beaucoup“ bedankte sie sich 
für den Applaus und gestand: „Heideck 
ist wie eine zweite Heimat für uns. Wir 
kommen immer wieder gern nach Fran
ken!“ Denn sie waren schon mehrfach 
bei Ausstellungseröffnungen des Künst
lerkreises zu hören und in Hilpoltstein 
wiederholt im Kreuzwirtskeller. Andy 
von Treuberg erfreute durch sein ge
konntes Spiel auf der Gitarre und durch 
seinen prägnanten Gesang, zumeist auf 
englisch. Er stammt aus Northumber
land, Englands nördlichster Grafschaft. 
Die helle, singende Querflöte von Peter 
Weigele passte perfekt zur Stimmung. 
Gemeinsam fanden sie ihre Wahlheimat 
in Augsburg
Mit beeindruckender Stimme sang Andy 
die traurige Mär von Johnny Miner, der, 
wie die meisten Jungen in Nordosteng
land früher für den Bergbau verpflichtet 
worden war. Auf französisch, auf eng
lisch und deutsch ging es weiter. Zwi
schendurch glänzte Peter Weigele mit 
einem facettenreichen Solopart, als er 
die Eigenkomposition „Bach in der Wüs
te“ interpretierte, bei der sich orienta
lische Klänge mit einer CelloSuite von 
Johann Sebastian Bach vermischten. 
Gerne ist das Gesangsduo auf Reisen. 
Dabei wurden oftmals Ideen zu neuen 
Liedern geboren. So etwa „Horizons“, in 
dem ein einsames Haus in Schweden 
geschildert wird, zu dem der Nebel vom 
Berg herabwabert, oder „Voyage“. Der 
Titel spricht für sich. Die dahinstamp

fende und pfeifende Dampflokomotive 
war in „100 Miles from home“ deutlich 
zu hören. 
Der Refrain im Ohrwurm „Oh, Champs 
Elysées“ riss etliche zum durchaus er

wünschten Mitsingen und wippen hin. 
Zugabe war „Salut les amoureux“, auch 
bekannt unter „City of New Orleans“ 
oder auch „Wann wird’s mal wieder rich
tig Sommer?“ 
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Wanderung zum Heidecker Nordpol

Mittelfränkische MathematikMeisterschaft

Nachdem witterungsbedingt im letz
ten Jahr die Wanderung zum „Heidecker 
Nordpol“ ausfallen musste, fanden sich 
in diesem Jahr neun wissbegierige Wan
derer ein. Zusammen mit KarlHeinz 
Neuner, einem exzellenten Kenner der 
heimischen Flora und Fauna, ging es 
über 7 Kilometer lang nur durch Wald 
und noch einmal Wald! Vorbei an grü
nem und weißen Knollenblätterpilzen, 
zahlreichen Maronenröhrlingen und 
verschiedenen Moosen, die den Zu
stand und den SäureWert des Waldbo
dens anzeigen, ging es zu Waldvierteln 
wie Hard, Brunnholz, Kühlache und Hei
linglache, deren Namen erklärt wurden. 
Bevor der „Heidecker Nordpol“ ganz 
versteckt im Wald  bei einem Grenzstein 
entdeckt wurde, ging es am „DreiLän
derEck (HeideckHilpoltsteinRoth) vor
bei. Der alte Fuchsmühlweg führte dann 
zurück zum Neuweiher, dem Ausgangs
punkt der herrlichen Wanderung.

WanderpassFackelwanderung

Die Friedhofskirche ist Treffpunkt für 
die AbschlussFührung im Rahmen des 
Wanderpasses am
Sonntag, 8. Dezember, um 17 Uhr.
Lassen Sie sich bei dem stimmungsvol
len Rundgang im Fackelschein überra

schen, wo der Weg Sie hinführt. Auf je
den Fall endet der Weg am Marktplatz 
bei der Glühweinbude vom Stammtisch 
Fanny.
Fackeln werden gestellt.

Die WanderpassVerlosung schließt sich 
an.
Info: Monika Kauderer, Tel. 09177 9181.
Anmeldung: Stadt Heideck, Tel. 49400.
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Laibstadt feiert Kirchweih
Am dritten Oktoberwochenende war 
in Laibstadt wieder Kirchweihzeit: Die 
DJK hatte ein abwechslungsreiches Pro
gramm auf die Beine gestellt. Die Feier
lichkeiten starteten am Donnerstag und 
zogen sich über das gesamte Wochen
ende hin.
Am Freitagabend begann die Kirchweih 
mit einem gemütlichen Beisammen
sein, das von Quetschenmusik beglei
tet wurde und für einen gelungenen 
Auftakt sorgte. Der Samstagmorgen 
stand im Zeichen der Feuerwehr: Die 
FFW Laibstadt legte zusammen mit der 
FFW Aberzhausen erfolgreich ihre Leis
tungsprüfung ab. Am Nachmittag spiel
te die Damenmannschaft der SG Ber
gen/Laibstadt/Nennslingen gegen die 
SpVgg Kattenhochstatt: Das Spiel ende
te 1:1. Danach wurde der Kerwabaum 
vor dem Sportheim aufgestellt. Abends 
folgte ein gelungener Ausklang mit 
stimmungsvoller Musik.
Am Sonntag fand der traditionelle Ker
watanz statt. Acht erwachsene Paare 
und erstmals auch Kinder tanzten um 
den Kerwabaum. Begleitet wurde der 
Tanz von Gstanzln, die humorvoll auf 

Ereignisse des vergangenen Jahres zu
rückblickten. Am Nachmittag folgte das 
Fußballspiel der DJK Laibstadt gegen 
den SC Ettenstatt, das mit einem span
nenden 2:2 unentschieden endete. Der 
Abend klang mit stimmungsvoller Blas
musik aus. Am Montag wurde der Ker

waBär durch das Dorf getrieben und 
am Abend symbolisch begraben, wo
mit die Feierlichkeiten offiziell zu Ende 
gingen. Die Laibstädter Kirchweih war 
auch dieses Jahr ein voller Erfolg, und 
die Vorfreude auf das nächste Jahr ist 
bereits groß.
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Fackelwanderung der TSVTennisabteilung

VdKFilmnachmittag
Stiftland – Gospelchor – Oldtimer – 
Bergtour – Rothsee: Das waren die Titel 
der Filme, die Wenzel Kräußl beim Film
nachmittag zeigte.  
Mit dem 1. Film „Loslaufen und genie
ßen“ führte Wenzel Kräußl ins Stiftland, 
eine Region im Nordosten der Ober
pfalz, wildromantisch, pure Entspan
nung. Tirschenreuth, Dreifaltigkeitskir
che Kappl bei Waldsassen, die große 
Teufelsküche, Burg Falkenberg und vie
les mehr zeigte der eindrucksvolle Film.  
Der Film „Lebensfreude und Zuversicht“ 
vom Gospelkonzert in Altdorf bot ein 
breites Repertoire spiritueller Lieder.  
Gospel steht für Lebensfreude, Energie 
und Geborgenheit. Sie kann Menschen 
mit ihrer Begeisterung anstecken und 
ihnen Halt geben. All dies bewies der 
stimmgewaltige Chor. 
„Lebenslust pur mit einem Oldtimer“: 
Der Rundkurs der Altmühl ClassicSprint 
führte über mehrere Stationen. Erstaun
lich viele Teilnehmer waren beim Old

timertreffen. Oldies but Goldies. Nost
algie auf Rädern. Der Film zeigte einige 
sehr edle, kuriose und seltene Oldies 
und machte Lust, die nächste Rallye live 
zu besuchen. 
„Das Ende der Wanderung bedeutet 
nichts anderes, als die nächste Tour zu 
planen“. Es folgte ein Film über eine 
Bergtour bei herrlichem Wetter auf ei
nem breiten, zuerst nicht allzu steilem 
Weg zum 1758 Meter hohen Teufelstätt
kopf in den Ammergauer Alpen. Auf ei
nem Pfad ging‘s hinauf. Vom Gipfelkreuz 
aus  konnte der Bergsteoger das herrli
che, atemberaubende Panorama genie
ßen. Ein sehr stimmungsvoller Film. 
Zum Abschluss sahen die Besucher „ Im
pressionen vom Herbst am Rothsee“.
„So schön kann Natur sein – mit Filmen 
von Wenzel Kräußl“. Mit diesen Worten 
bedankte sich der Vorsitzende Hans 
Koszorus beim Filmemacher ganz herz
lich. Im kommenden Jahr werde wieder
um ein VdKFilmnachmittag angeboten.

Ins Nördlinger Ries führte die jüngste 
ZweiTagesRadtour des Geselligkeits
vereins. Das zum Naturpark Altmühltal 
gehörende Städtchen Wemding war das 
Ziel der diesjährigen Radtour. An einem 
Samstag machten sich 14 Hobbyrad
ler auf den Weg. Erstes Etappenziel war 
die Residenz in Ellingen. Nach einer klei
nen Stärkung fuhren die Teilnehmer auf 
Radwegen vorbei an der Fossa Carolina 
nach Treuchtlingen zur Mittagspause. 
Weiter ging es im landschaftlich reizvol
len Talgrund entlang des Möhrenbachs 
über Weilheim und Otting in die Fuchs
ienstadt Wemding. Die sommerlichen 
Temperaturen erlaubten einen gemütli
chen Ausklang des Tages in einem Bier
garten im Stadtkern. Die Rückfahrt am 
Sonntag verlief problemlos, alle Teilneh
mer kamen pannenfrei und wohlbehal
ten wieder  in Heideck an. 

GVHRadtour

Fackelwanderung der Tennisabteilung
Die diesjährige Fackelwanderung der 
Tennisabteilung des TSV Heideck in die 
Fuchsmühle zum traditionellen Gans 
und Karpfenessen war wieder ein gro
ßer Erfolg. Kurz nach Einsetzen der Dun
kelheit machte sich die Karawane auf 
den fast fünf Kilometer lan
gen Weg vom Parkplatz in der 
Seiboldsmühle zur Gastwirt
schaft. Besonders schön war, 
dass sämtliche Generationen 
vertreten waren. 
Höhepunkt war sicherlich die 
Pokalverleihung und Ehrung 
der diesjährigen Vereins
meister. Nach einer kurzen 
Ansprache des Abteilungs
leiters Christian Schütz ehrte 

Sportwart Ingo Ziemens sämtliche an
wesenden Teilnehmer der Vereinsmeis
terschaft. Die Plätze 1 bis 4 wurden mit 
Pokalen ausgezeichnet, die restlichen 
Teilnehmer erhielten eine kleine Medail
le. Auch im kommenden Jahr werden 
die Vereinsmeisterschaften wieder zum 

festen Bestandteil im Vereinsterminka
lender werden. In gewohnt gemütlicher 
Runde klang der Abend gesellig aus.
Die Außenplätze wurden bereits winter
fest gemacht und in den Winterschlaf 
geschickt. Trotzdem hält auch der Win
ter einige Höhepunkt bereits. So ist die 

Hallensaison der fünf gemel
deten Mannschaften bereits im 
vollen Gange, die Weihnachts
feier der Kinder ist geplant, das 
Neujahrstennis ebenfalls. Neu 
wird in der Vorweihnachtszeit 
ein kleiner Glühweinstand am 
Tennisplatz sein, hierzu bald 
mehr in den SocialMediaKa
nälen. Es tut sich also was in der 
Tennisabteilung, auch im Win
ter.
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Gedenken zum 9. November

Kaum ein Tag ist in der deutschen Ge
schichte mit so vielen Ereignissen ver
knüpft wie der 9. November: 1918 rief 
der spätere Reichsministerpräsident Phi
lipp Scheidemann während der Novem
berrevolution die erste deutsche Repu
blik aus. Vor 35 Jahren fiel die deutsche 
Mauer. Der Bundestag würdigte den Mut 
der Menschen in der DDR für diese fried
liche Revolution. Aber dann gab es auch 
den 9. November 1938. In dieser soge
nannten „Reichskristallnacht“ brannten 
im Deutschen Reich jüdische Geschäfte 

dass es Menschen gibt, die nichts aus der Geschichte gelernt 
haben. „Es ist unsere Pflicht, die Erinnerungen weiterzugeben, 
sonst wiederholt sich alles.“ Gemeinsam mit Stadtpfarrer Sebas
tian Lesch spendete Pfarrer Teille den ökumenischen Segen. 
„Irgendwo auf der Welt gibt’s ein kleines bisschen Glück“, san
gen die Comedian Harmonists 1935 kurz vor ihrem Verbot. 
Nach dem Kriegsende 1945 fuhren die Alliierten mit Lautspre
cherwagen durch die zerstörten deutschen Städte, um den 
Menschen wieder Mut zu machen. Der Sängerin Juliane Ossad
nik gelang es überzeugend und temperamentvoll, diese Mut 
machende Stimmung auch in das evangelische Gemeindehaus 
zu bringen. Spontaner Applaus belohnte Sängerin und Ensem
ble für die gelungenen Interpretationen. 
Bei einem Glas Wein und weiteren Musikbeiträgen beschloss 
man mit angeregten Gesprächen die Gedenkfeier. 

und Synagogen, Juden wurden ermordet. Die systematische Ju
denverfolgung nahm ihren Anfang. An diese schrecklichen Ereig
nisse erinnert seit Jahren der Arbeitskreis Tourismus und Kultur 
mit einer Gedenkfeier im evangelischen Gemeindehaus. Monika 
Kauderer und Renate Raumberger zeichneten für das Programm 
verantwortlich, das musikalisch vom ClausRaumbergerEnsemb
le und der Sängerin und SaxofonSpielerin Juliane Ossadnik be
gleitet wurde. Monika Kauderer moderierte den Abend und las zu
sammen mit Manfred Klier erläuternde und begleitende Texte vor. 
Vom Foyer aus erklang zur Einstimmung die traurige und klagen
de Weise „In the Ghetto“, von Claus Raumberger gefühlvoll auf 
dem Sopransaxofon interpretiert. Monika Kauderer begrüßte die 
rund 30 Gäste. Sollte man nach 86 Jahren nicht endlich Schluss mit 
den Erinnerungen machen? Die jüngsten Ereignisse von Amster
dam fordern: Nein, nein und nochmals nein! „Nie wieder ist jetzt!“, 
lautet ein aktuelles Schlagwort.
Die 3. Bürgermeisterin Maria Brunner bestätigte, dass Judenhass in 
unserer Gesellschaft noch immer tief verwurzelt sei. Viel dazu trug 
die Eskalation des Nahostkriegs bei. Steigende antisemitische Ge
walt sei beschämend und inakzeptabel. „Damit Juden ohne Angst 
in Deutschland leben können, müssen wir antisemitische Vorurtei
le klar benennen und dagegen halten“, forderte sie.
Ein Musikstück vom ClausRaumbergerEnsemble leitete zum Be
richt der Zeitzeugin Esther Bejanaro über, die als junge jüdische 
Frau das Vernichtungslager AuschwitzBirkenau überlebte. Sie 
und die anderen Mädchen mussten sich nackt ausziehen, bevor 
ihnen die Haare geschoren wurden. Sie überlebte, weil sie sich das 
Akkordeonspielen beibrachte, denn Akkordeonistinnen waren für 
das AuschwitzOrchester gesucht. Wie zum Hohn musste sie die 
Häftlingen auf ihrem Marsch zur Vernichtung musikalisch beglei
ten. Bei einer Weigerung wäre sie sofort umgebracht worden. 
Der litauische Dichter Hirsch Glick schrieb im KZ „Schtil, die Nacht 
is ojssgesternt“ (Still, die Nacht ist voller Sterne). Er erinnert an das 
Mädchen Witke Kempner, das beim Aufstand im Wilnaer Ghetto 
den Tod fand. Die Sängerin Juliane Ossadnik interpretierte in jid
discher Sprache mit einfühlsamer Stimme diese traurige Begeben
heit, begleitet vom ClausRaumbergerEnsemble.  
In Ponar in Litauen erschoss 1943 die SS 4000 jüdische Männer, 
Frauen und Kinder. Stehend und ergriffen lauschte man dem ganz 
und gar nicht beruhigenden PonarWiegenlied, von der Sopranis
tin gefühlvoll und beeindruckend vorgetragen: „Freu dich nicht, 
Kind, dein Lachen könnte uns verraten.“ Kindern wurde das La
chen verboten, um die Verstecke nicht zu verraten.  
Pfarrer Christoph Teille von der evangelischen Kirche zitierte den 
Bibelvers: „Tu deinen Mund auf für die Sache der Stummen!“ Ereig
nisse in Israel und im Libanon würden ihn, Teille, fassungslos ma
chen, ebenso die Ereignisse in Amsterdam. Das sei Zeichen dafür, 
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Besuchen Sie die Onleihe der Bücherei Heideck: 
www.leo-nord.de 

 Der Schneedieb 
 von Alice Hemming 
 
Eichhörnchen traut seinen Augen nicht, als 
es eines Morgens verschlafen aus seinem 
Baum kriecht: Draußen ist alles weiß. Kein 

Wunder, denn es ist Winter und über Nacht hat es geschneit. 
Schnee? Davon hat Eichhörnchen noch nie gehört. Aber zum 
Glück hat es seinen besten Freund Vogel, der ihm zeigt, wie 
viel Spaß man damit haben kann. Stimmt, findet Eichhörn-
chen, so eine Schneeballschlacht ist wirklich toll... 

   Süßer Advent:  
   Winterlich und festlich backen 
     
Über 70 himmlische Backrezepte für eine 
genussvolle und süße Weihnachtszeit. Plätz-
chen, Torten und  köstliche Desserts, die 

besten Rezepte für beliebte Klassiker und leckere Neukreatio-
nen. Zimtschnecken, Cheesecake im Glas, Tonka-Schoko-
Keksrollen, duftende Bratäpfel –  ein wahres Fest für die Sin-
ne!  

  Myrrhe, Mord und Marzipan 
   von Miriam Gramoschke 
 
Sie haben keine Lust auf langweilige Weih-
nachten und Gedanken an Mord und Tot-
schlag begleiten Sie während der Advents-
zeit? Dann ist dieses mörderische Adventska-
lender-Buch genau das Richtige für Sie!  Ent-

decken Sie im Advent jeden Tag einen der 24 Kurz-Krimis mit 
Verbrechen in den schaurig-schönsten Orten Deutschlands, 
Österreichs und der Schweiz.  

  

Öffnungszeiten der Stadtbücherei Heideck:  
                               Mittwoch:   9.30 - 11.00 Uhr              Freitag:   18.00 - 19.30 Uhr  
                        Samstag:   18.00 - 19.00 Uhr             Sonntag:  10.00 - 12.00 Uhr  

Tel. 09177/4859490 - buecherei@heideck.de - www.bücherei-heideck.de  

  

  Zeitschrift: 
  Chip 12/2024 
 
  Auszüge aus dem Inhalt: 
   -  Vorsicht vor Fake-Immobilien 
   -  Cybergefahren 2025 
   -  KI knackt harte Fälle 

 -  Test: Handyshops 
                    -  Soforthilfe für USB-Sticks 
    -  E-Autos im Test 
 -  Online-Lotto 

WWiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreerr    
FFaammiilliiee  eeiinnee  bbeessiinnnnlliicchhee  AAddvveennttsszzeeiitt    

uunndd  eeiinn  sscchhöönneess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt!!  

Mittwochscafé in der Bücherei: 4. und 18. Dezember von 9.30 - 11 Uhr 
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Martinsfest der städtischen KITA Wiesenwichtel
Das diesjährige St. Martinsfest startete 
die KITA Wiesenwichtel wieder mit dem 
Laternenumzug am BRKSeniorenhaus. 
Viele aufgeregte Krippen und Kinder
gartenkinder versammelten sich mit ih
ren Eltern, Geschwistern und Groß eltern 
im Innenhof des Seniorenhauses. An 
Balkonen und Fenstern warteten schon 
die Bewohner mit ihren Besuchern und 
den Mitarbeitern auf die Kinder mit ih
ren bunt leuchtenden Laternen und 
strahlten mit ihnen um die Wette. Die 
Leiterin der Kindertagesstätte Silvia 
Reitner begrüßte alle großen und klei
nen Besucher und freute sich sehr, dass 
das Fest wieder im Seniorenhaus be
ginnen kann. Die Vorschulkinder zeig
ten einen Laternentanz, bevor ein Lich
terRap aller Kinder durch den Innenhof 
erschallte. Anschließend präsentierten 
die Vorschulkinder ein Martinsgedicht.  
Zum Abschluss stimmten alle in das 
Lied „Latene, Laterne“ ein.
Alle belohnten die Kinder mit reichlich 
Applaus für ihre schönen Darbietungen. 

Anschließend begann der glitzernde 
und farbenfroh leuchtende Zug durch 
die dunkle Nacht in Richtung Kindergar
ten, sicher geleitet durch die Feuerwehr.
Schon von weitem hörte man die weih
nachtlichen Klänge des Posaunenchors.
Im weihnachtlich beleuchteten Garten 

des Kindergartens ließen die Besucher 
bei heißem Punsch und Bratwurstsem
meln das Fest ausklingen, bevor der Re
gen einsetzte.
Ein großes Dankeschön gilt allen Unter
stützern, die das Fest für Groß und Klein 
so besonders gemacht haben.
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Martinsfeier des katholischen Kindergartens
Mit ihren bunten Laternen brachten die 
Kindergartenkinder auf dem Marktplatz 
etwas Licht und Farbe in den ansonsten 
nebligtrüben Abend. Vom nahen Kirch
turm schlug es fünf Mal, ein Zeichen für 
den Beginn der Feier zum Martinstag. 

Angela Stadlbauer, die Leiterin des ka
tholischen Kindergartens, hieß die Kin
der und ihre Angehörigen herzlich will
kommen. Vier Wochen lang hatten die 
Vorschulkinder mit ihren Betreuerinnen 
und unter Mithilfe der Religionslehrerin 

Gabi HöfnerKukula fleißig geübt, um 
nun die legendäre Begebenheit im fran
zösischen Amiens gekonnt in Szene zu 
setzen. 
Angela Stadlbauer sprach dazu die er
läuternden Texte: Alle saßen daheim 
am warmen Ofen, nur ein armer Mann 
saß draußen frierend im Schnee. Der 
römische Soldat Martin, der spätere Bi
schof von Tours, hatte Mitleid und teil
te mit ihm seinen Mantel, besser gesagt, 
seinen Umhang. „Jeder von uns kann 
ein kleiner heiliger Martin sein“, stell
te die Religionslehrerin fest und fuhr 
fort, „wenn wir einander helfen, wird al
les besser und die Welt ein wenig wär
mer.“ Mit dem gemeinsamen Vaterunser 
endete die kleine Feier auf dem Markt
platz. Zum Lied „Komm, wir wollen La
ternelaufen“ und weiteren Liedern be
wegte sich der bunte Laternenzug zum 
hell erleuchteten und mit zahlreichen 
Lichtern geschmückten Kindergarten. 
Unterwegs hatten sogar Anwohner am 
Wegrand kleine Lämpchen aufgestellt. 
Bei Bratwurstsemmeln und Glühwein 
beziehungsweise Kinderpunsch stand 
man noch lange gesellig beisammen. 
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Blumenschmuckprämierung
Die Prämierung des Blumenschmucks 
für die Stadt Heideck und fast alle Orts
teile fand diesmal in Rudletzholz statt. 
Mitglieder des Obst und Gartenbauver
eins bewerteten 93 Anwesen und kür
ten 76 Preisträger, informierte der Vor
sitzende Georg Stengl.
Aber wer das war, erfuhren die ausge
sprochen vielen Besucher noch nicht. 
Zuerst gab’s einen Vortrag über Hoch
beete. Der Kreisfachberater für Gar
tenbau Johannes Schneider führte in 
seinem Lichtbildervortrag gedanklich 
zurück in die Zeit, als Hügelbeete „Kon
junktur“ hatten. Das sei eine Kulturform, 
die auf geringstem Raum einen hohen 
Ertrag liefert, weil sich durch die Schrä
gen auf beiden Seiten die Fläche 
vergrößert, aber auch , weil die 
stete Verrottung des aufgeschüt
teten Materials Wärme und Nähr
stoffe liefert. Ein Hochbeet sei 
nichts anderes als ein Hügelbeet 
in der Kiste. 
Bauen könne man ein Hochbeet 
aus Platten (Haltbarkeit drei bis 
vier Jahre), eines aus Massivholz 
halte mindestens sechs Jahre. 
Man könne die Ecken als Stein

säulen mit Nuten mauern, in die Höl
zer eingeschoben werden. Dann könne 
man die Hölzer einfach ersetzen, wenn 
sie morsch geworden sind, und das Beet 
neu befüllen. Damit die Hölzer mög
lichst lang halten, empfahl er, das Hoch
beet mit Noppenfolie auszukleiden, so 
dass die Feuchtigkeit nicht direkt am 
Holz anliegt. Unten sollte man Hasen
draht auf die vorhandene Erde legen, 
um Wühlmäuse abzuhalten. Anfangs 
sollten keine Schwachzehrer wie Spi
nat oder Salat angebaut werden, denn 
diese würden auf dem frischen, gut 
gedüngten Boden zu viel Nitrat anrei
chern. Starkzehrer wären zu Beginn bes
ser geeignet.

Dann lüftete der Vorsitzende die Namen 
der Preisträger: „Viele Anwesen konnten 
wir mit einer hohen Punktzahl  bewer
ten, trotz des feuchten Sommers war es 
kein schlechtes Blumenjahr. Düngen, 
gießen, auszupfen sind für die Blüten
pracht wichtig.“ Die Preisträger scheu
ten keine Kosten und Mühen, um be
sonders in der Innenstadt zu einem 
freundlichen Ortsbild beizutragen, sag
te er. Die Anzahl der Anwesen mit Blu
menschmuck nehme kontinuierlich ab, 
bedauerte er. Nun konnten die Preisträ
ger sich aus dem bereit stehenden Blu
menmeer eine Pflanze aussuchen, im
mer der Reihe nach von der höchsten 
Punktzahl abwärts. 
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Maulbeere – einer der am längsten in Bayern heimischen Bäume
Antwort zu gewinnen war, ein Maul
beerbaum Weil es 24 richtige Antwor
ten gab, wurden die Gewinner der vom 
OGV zur Verfügung gestellten Preise 
ausgelost.
Drei Kinder durften im Maulbeerkreis im 
Garten von Vorstandsmitglied Christine 
Hausner die Gewinner ziehen. Der ers
te Preis ging an Annemarie Naujoks aus 
Wendelstein. Über den zweiten Preis, ei
nen Pfefferstrauch, freut sich Walli Flock 
aus Großweingarten und über den drit
ten Maria Deß aus Heideck.

 Im Rahmen der vom Kreisverband für 
Gartenbau und Landschaftspflege or
ganisierten Obstbörse 2024 in Schwan
stetten beteiligte sich auch der Obst 
und Gartenbauverein (OGV) Heideck 
mit einem sehr liebevoll gestalteten 
Stand. Neben dem Verkauf selbst ent
worfener Erntetaschen bot der Verein 
den Besuchern auch allerhand Leckeres 
an, zum Beispiel Apfelbirnenmus oder 

BirnenChutney sowie getrocknete Ap
felchips.
Als regelrechter Publikumsmagnet wirk
te für den OGV ein Quiz mit der Frage: 
Welches Obstgehölz ist bereits am 
längsten in Bayern beheimatet? Äpfel, 
Birnen, Weißdorn, Mispel oder Maul
beere standen zur Auswahl. Die richti
ge Antwort war „Maulbeere“. Deshalb 
war der erste Preis, der bei der richtigen 







20 Bürgerblatt Dezember 2024

Stammtisch Fanny: Herbstball

Zum zweiten Mal veranstaltete der Stammtisch Fanny 
heuer einen Herbstball. Mitte Oktober kamen zahlreiche 
Gäste in die Stadthalle, um den Sommer ausklingen zu 
lassen. 
DJ del sun schaffte es in bewährter Weise, die Tanzfläche 
bis weit nach Mitternacht zu füllen. Aber auch die kuli
narischen Highlights vom Partyservice Sau Guat ließen 
keine Wünsche offen. Auch im nächsten Jahr will der 
Stammtisch Fanny wieder das Tanzbein schwingen las
sen. Darüber wird wieder rechtzeitig informiert.
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Buntes Drachenfest begeistert Jung und Alt
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Prophet Elia beim Kinderbibeltag zum Leben erweckt

Der bundesweite Vorlesetag am 15. No
vember stand heuer unter dem Motto 
„Vorlesen schafft Zukunft“. Vorlesen hilft 
dabei, selbst leichter lesen zu lernen, es 
stärkt das Einfühlungsvermögen, lässt 
in andere Lebenswelten blicken, regt 
die Fantasie an und fördert auch den 
Umgang mit anderen. Angeblich wird 
nur jedem dritten Kind daheim vorge

lesen. Dabei wäre das viel wichtiger, als 
der Umgang mit dem Handy oder mit 
dem Fernseher. Auch sollte natürlich 
das Vorlesen nicht auf den einen Tag be
schränkt bleiben. 
An der Heidecker Schule hatten an die
sem Tag alle Lehrkräfte ein Buch ih
rer Wahl mitgebracht, um daraus den 
Kindern vorzulesen. Hinzu kamen Lea 

Grimm und Lisa Döring vom Hort, Da
niela Pappenheimer von der Mittagsbe
treuung, die Bundesfreiwilligendienst
leistende „Bufdi“ Thea Schneeberger 
sowie die ehemaligen Lehrkräfte There
sia Heim und Manfred Klier. Zur Begrü
ßung sang die Klasse 4b in der Schul
aula: „Alle Kinder lernen lesen, so ist’s 
immer schon gewesen. In der Schule 
üben sie das Alphabet, komm‘, ich zeig 
dir, wie es geht.“  Thea Schneeberger be
gleitete stimmig am EPiano. 
Dann ging es ab in die Klassenzimmer. 
Bücher wie „Die kleine Hexe“, „Die Olchis 
feiern Weihnachten“, Die drei ???“, „Das 
Monster in Mamas Schrank“, „Die Bibel“, 
„Immer dieser Michel“ und „Die Schu
le der magischen Tiere“ wurden vorge
stellt und von den Kindern aufmerksam 
angehört, wobei natürlich rege Beteili
gung erwünscht war.
Es bleibt zu hoffen, dass damit ein Im
puls zu eigenem Lesen auf fruchtbaren 
Boden gefallen war, ebenso auch der 
Hinweis auf das umfangreiche Angebot 
der Stadtbücherei Heideck.

Vorlesen schafft Zukunft

Wer betreut mein Kind am Buß und 
Bettag, wenn ich arbeiten muss? Die 
Antwort gab in Heideck das ökumeni
sche Kinderbibeltagteam nun schon 
zum dritten Mal. Von 7.30 bis 13.30 er
fuhren 32 Schulkinder im Bürgerhaus St. 
Benedikt auf spielerische Weise vieles 
über den Propheten Elia des Alten Tes
taments.
Unter dem Titel „Rückenwind – Gott 
stärkt Elia“ hatte das 15köpfige Team 
unter Leitung von Gabriele HöfnerKu
kula diesen ökumenischen Kinderbibel
tag vorbereitet. Im Mittelpunkt standen 
die Geschichten und Wunder des Pro
pheten Elia, den Adrian Klehr in bein
druckender Weise für die Kinder spielte. 
Sichtlich verzweifelt und am Ende sei
ner Kräfte wollte sich Elia unter einen 
Ginsterstrauch legen, um zu sterben. Ein 

Engel brachte ihm zweimal frisches Brot 
und Wasser als Stärkung. Dies brauchte 
der Prophet, um 40 Tage lang durch die 
Wüste zum Gottesberg Horeb zu wan
dern. Dort verkroch er sich in einer Höh
le und hörte alsdann die Stimme Gottes. 
Der Herr war aber nicht im Sturm, im 
Feuer oder im Erdbeben, das Elia mit
erlebte, sondern im Säuseln des Windes. 
Die Kinder der sechs Tischgruppen imi
tierten mit farbigen Tüchern Wind und 
Feuer, mit Klanghölzern und Fußge
trampel das Erdbeben und mit dem Bla
sen in die offene Hand den Lufthauch. 
Für eine weitere Mission sandte Gott 
seinen Auserwählten nach Damaskus, 
wo der Herr seine Kraft und Stärke er
neut offenbarte. Johanna Stern erzählte 
ihren den KIndern mit Hilfe eines Bilder
buchs vom Wunder, das Elia bewirkte, 

um einer Witwe und ihrem Sohn das 
Überleben zu sichern. Als der Prophet in 
eine fremde Stadt kam, bat er eine Wit
we, die Feuerholz gesammelt hatte, um 
Wasser und Brot. Sie gab ihm zwar Was
ser, entschuldigte sich aber, dass sie ihm 
kein Brot geben kann. Sie möchte mit 
dem gesammelten Holz ein Feuer ent
zünden und mit dem letzten Mehl und 
Ölrest für sich und ihren Sohn noch eine 
letzte Mahlzeit bereiten. Danach sei sie 
bereit zum Sterben. Elia bat sie, zuvor 
trotzdem ein kleines Brot für ihn zu ba
cken. Die Witwe vertraute dem Prophe
ten und tat, wie er gesagt hatte. Darauf
hin wurde ihr Mehltopf nicht mehr leer, 
und der Ölkrug versiegte nicht. 
Nach einem Lied warteten auf die Kin
der interessante Tätigkeiten, verteilt 
auf mehrere Räume im ganzen Bürger
hausr. Dabei wechselten die Tischgrup
pen nacheinander zwischen Semmeln 
backen, Engel basteln, Würfelspiel zur 
biblischen Erzählung, Windspiel bas
teln, Rückengeschichten und Stärkung 
erfahren. Derweil hatten Helfer in der 
Küche Butterbrezen, Wienerle, Obst und 
Gemüse fürs Mittagessen vorbereitet. 
Danach freuten sich die Kinder beim 
Spiel mit Berührung. Zum Abschluss 
spendete Pfarrvikar Jimmy Koottala den 
Segen.
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Auf Einladung des SPDOrtsverbandes 
kam Landrat Ben Schwarz zu einem 
Frühschoppen nach Heideck. Einige in
teressante Details zur landkreisaktuellen 
Situation hatte er gleich zu Beginn für 
die interessiert nachfragenden Zuhörer 
im Gepäck. Mit Blick auf die Kreisfinan
zen sagte Schwarz, die bereits beschlos
sene Kreisumlage, die die Gemeinden 
aus Steuereinnahmen an den Landkreis 
zahlen müssen, steige um 8 Prozent. Das 
liege daran, dass das Landratsamt als 
staatliche Einrichtung für verpflichten
de Ausgaben im Sozialbereich, also für 
Jugendhilfe, Altenhilfe und im Asylbe
reich vom Staat nicht ausreichend oder 
erst verspätet (weil über die Länder aus
bezahlt) Gelder erhält. Das betreffe vor 
allem die Personalkosten. Ebenso schla
gen explodierende Preise im ÖPNV mit 
1,6 Mllionen Euro Steigerung zu Buche. 
Seit Corona schreibe auch die Kreisklinik 
rote Zahlen, 2,2 Millionen Euro, die Hälf
te des Defizits, müsse der Kreis auffan
gen. Da auch der Bezirk Mittelfranken, 
der ebenfalls von der Kreisumlage Geld 
benötigt, die Umlage um knapp drei 
Prozent erhöht, müssen die Gemeinden 
jetzt mehr als die Hälfte ihrer Steuerein
nahmen (51,1 Prozent) als Bezirksumla
ge abgeben.
Durch die vom Bund beschlossene 
Krankenhausreform sei die Kreisklinik 
ein „Damoklesschwert“. Für den Kran
kenhausstandort zur Grundversorgung 
sehe er keine Gefahr, betonte Schwarz, 
es liege strategisch günstig. Da die Ab
rechnung in Zukunft aber über Fallzah

len und Leistungsgruppen erfolgen soll, 
sei es schwierig, elektive Bereiche bei
zubehalten, da hierfür bereits jetzt Aus
stattung und Fachpersonal vorgehal
ten werden muss, um ab 2027 in diesen 
Leistungsgruppen abrechnen zu dürfen. 
Man sei in intensivem Kontakt und auch 
in Kooperationen mit den umliegenden 
Kliniken, um ein breites medizinisches 
Spektrum erhalten zu können. Ob der 
geplante Bauabschnitt III der Kreisklinik 
größer oder kleiner ausfällt, hänge maß
geblich davon ab, ob das Krankenhaus 
Schwabach, das derzeit von Diakoneo 
betrieben wird, erhalten bleibt. 
Derzeit leben 1749 Asylbewerber und 
900 Ukrainer, davon 700 Minderjährige, 
im Landkreis Roth. 115 Plätze gibt es für 
sie in Heideck, davon seien 78 derzeit 
belegt. Es herrsche eine ruhige Lage, da 
der Landkreis derzeit keine neuen Zu
weisungen bekäme und man zusätzlich 
durch ein „Asyldorf“ am Landratsamt 
kurzfristig Raum für 100 bis 200 Perso
nen hätte. Die dezentrale Unterbrin

gung sei aber der einzige Weg, um eine 
sozial gerechte und menschenwürdige 
Unterbringung zu gewährleisten.
Auf die lokale Jugendarbeit angespro
chen, entgegnete Schwarz, das sei urei
genste Aufgabe der jeweiligen Gemein
de, der Landkreis kann hier nur beratend 
und mit Supervision unterstützen.
Die Planungen für den Radweg entlang 
der St2226 in Richtung B2 liefen, es hän
ge derzeit am Grunderwerb. Zur Verbes
serung der Taktung im ÖPNV sagte der 
Landrat, wünschenswert sei eine An
bindung der größeren Orte im Stunden
takt. Die Vorabausschreibungen wür
de allerdings sehr lange dauern, kein 
Busunternehmer wolle die Strecken 
noch eigenverantwortlich betreiben. 
Vielleicht sei es sinnvoll, nicht mehr für 
zehn Jahre, sondern für drei bis fünf Jah
re auszuschreiben, um schneller Anpas
sungen vornehmen zu können. Themen 
waren ebenso ausländische Fachkräfte, 
das System der Ortsprecher und die kos
tenlose Grüngutannahme im Landkreis.

SPDFrühschoppen mit Landrat Ben Schwarz

Heidecker Adventszauber

Auch heuer wird sie wieder an den Ad
ventssonntagen geöffnet: die „Glüh
weinbude“ am Marktplatz. 
Der Stammtisch Fanny möchte diesen 
vorweihnachtlichen Treff für alle wei
terführen und hat daher an allen vier 
Adventssonntagen (1., 8., 15. und 22. 
Dezember) jeweils ab 16 Uhr bis ca. 19 
Uhr die Bude am Marktplatz neben dem 
Christbaum geöffnet. 
Es gibt neben Feuerzangenbowle auch 
Glühwein und andere alkoholische wie 
nichtalkoholische Getränke sowie Brat
würste. Es wäre schön, wenn viele Hei
decker bei z. B. einem Spaziergang oder 
auch speziell deswegen am Marktplatz 
vorbeischauen, um unseren weihnacht
lich geschmückten Marktplatz noch 
weiter zu beleben.
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Schulanfänger erhalten für den Schulweg SicherheitsTrapez
„Gerade in der dunklen Jahreszeit ist 
die Sichtbarkeit von Kindern besonders 
wichtig“, erklärt Polizeihauptmeister 
Thomas Eckl. So sieht z. B. ein Autofah
rer dunkel gekleidete Kinder frühestens 

aus 25 Metern Entfernung. Sind sie hell 
gekleidet, sieht er sie etwas früher – aus 
etwa 40 Metern. Ganz anders ist das bei 
Kindern, die eine Sicherheitsweste tra
gen. Diese werden sogar auf eine Ent

fernung von bis zu 140 Metern deutlich 
gesehen.
Aus diesem Grund überreichte die Poli
zei den 41 Schulanfängern hell leuch
tende Sicherheitswesten des ADAC in 
Trapezform. „Du musst dieses Trapez 
jetzt jeden Tag anziehen, wenn du auf 
dem Schulweg unterwegs bist. Nur so 
kann dich jeder Autofahrer früh ge
nug sehen, und du kommst sicher in 
die Schule und wieder nach Hause.“ Die 
Klassenleiterinnen besprechen immer 
wieder mit den Kindern dieses richtige 
Verhalten. Auch alle Eltern sollen dabei 
mithelfen – zur Sicherheit der Schulan
fänger.

Gesundheitswoche an der Schule
Mitte Oktober fand die Woche der Ge
sundheit und Nachhaltigkeit unter dem 
Motto „Selbst.bewusst.sein“ statt. Diese 
drei Aspekte waren hierbei besonders 
wichtig: Selbstvertrauen, gesunder Le
bensstil und bewusster Umgang mit der 
Umwelt. Diese Aktionen fanden in den 
Klassen statt:
• Klasse 1a: Die Klasse befasste sich mit 
dem Thema „gesunde Ernährung“. Da
bei setzten sich die Kinder mit verschie
denen Lebensmitteln auseinander und 
prüften, ob diese gesund oder weniger 
gesund sind.
• Klasse 1b: In der Klas
se wurde über die Ernäh
rungspyramide und über 
gesunde/ungesunde Le
bensmittel gesprochen. 
Am Ende gab es einen 
„Pausenbrotcheck“. Am 
Wandertag bewegten sich 
die Kinder gesund und leg
ten ein großes Herbstbild 
mit Naturmaterialien.
• Klasse 2a: Im HSUUnter
richt schaute man, was die 
Kinder schon alles über 
Obst und Gemüse wissen. 
Man beschäftige sich auch 
mit Achtsamkeitsübungen 
und vertrauensbildenden 
Übungen.
• Klasse 2b: Die Kinder be
schäftigten mit der seeli
schen Gesundheit unter 
dem Motto „Hand in Hand 
für seelische Gesund
heit am Arbeitsplatz” und 
setzten sich mit dem „be
wussten Umgang mit sich 

selbst“ auseinander. Dazu gehörten täg
lich verschiedene Achtsamkeitsübun
gen.
• Klasse 3 a: Die Klasse beschäftigte sich 
mit dem Thema Ernährung. Zunächst 
wurden Informationen gesammelt, zum 
Beispiel zu gesunder Ernährung oder 
Nahrungsmittelverschwendung. Zum 
Abschluss der Woche wurde im Klassen
rat noch über ein gesundes Klassenkli
ma diskutiert.
• Klasse 3b: Die Klasse nutzte den Tag für 
einen langen Waldspaziergang. Bei die

sem gab es neben einigen Spielen an 
der frischen Luft auch Aufgabn für die 
Sinne. Erst als es alle schafften, richtig 
leise zu sein, konnten die Kinder die Ge
räusche des Waldes hören und zuord
nen. 
• Klassen 4a und 4b: Die Klassen erleb
ten jeweils eine Waldschultag. Ansons
ten gab es in den Klassen noch Yoga. Sie 
starteten außerdem das neue HSUThe
ma „Vom Korn zum Brot“ und besuchten 
Mühlen und Bäckerei (siehe eigener Be
richt). 
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Erfolgreiche Leistungsprüfung bei der Feuerwehr Laibstadt

FWSpende an den Künstlerkreis

Bei der Ausstellung des Heidecker Künst
lerkreises zum Heimatfest 2024,boten 
Mitglieder der Freien Wähler Heideck 
Kaffee und Kuchen an. Diese Aktion 
fand erfreulich viel Anklang. Umgeben 
von den Werken Heidecker Künstlerin
nen und Künstler konnte man in an
genehmer Atmosphäre und bei guten 
Gesprächen Kaffee und selbst gebacke
nen Kuchen genießen. Den Überschuss 
überreichte nun Stadtrat Dr. Reinhard 
Spörl den Mitgliedern des Künstlerkrei
ses. Diese willkommene Spende wird 
zur Finanzierung der Kunstausstellung 
im Jahr 2025 beitragen. Erfreulicherwei
se wollen dann die Damen der Freien 
Wähler wieder mit der Bewirtung dabei 
sein.

Die Feuerwehr Laibstadt kann stolz 
auf die erfolgreiche Abnahme der Leis
tungsprüfung zurückblicken. Insgesamt 
traten sieben Teilnehmer der Freiwilli
gen Feuerwehr Laibstadt und ein Teil
nehmer der Feuerwehr Aberzhausen 
an, um ihr Können unter Beweis zu stel
len.
Die Prüfung wurde durch die tatkräftige 
Unterstützung der Feuerwehr Heideck 
sowie der Kommandanten Markus Har
rer und Roland Regensburger ermög
licht. Die Prüflinge zeigten hervorragen
de Leistungen und bewiesen sowohl ihr 
theoretisches Wissen als auch prakti
sche Fähigkeiten.

zer Belehrung und dem Anziehen der 
notwendigen Hygienekleidung starte
te der Rundgang. Michael Schmidt er
klärte, welche Zutaten in ein Bauern
brot kommen, wie der Teig geknetet 
wird, wie der Teig reifen muss und wie 
er schließlich in dem riesigen Backofen 
vollautomatisch gebacken wird. Bis zu 
25 verschiedene Brotsorten werden im 
Betrieb gebacken. Auch die Herstellung 
von Brezen zeigte Michael Schmidt. In 
der Konditorei durften die Kinder das 
Backen von Quarktaschen und Elisen
lebkuchen verfolgen. 
Danach gab es Butterbrezen, Elisen
lebkuchen, Krapfen und Getränke. An
schließend durften die Kinder selber 
Brezen backen und ihre Werke dann 
mitnehmen. Am Ende dieses interessan
ten Vormittags bedankten sich alle – vor 
allem auch für die leckeren Sachen.

Viertklässler erkunden die Backstube Schmidt
Die beiden vierten Klassen besuchten 
im Rahmen des Projekts „Gesunde Er
nährung“ die Bäckerei Schmidt.  Am 

Eingang der Backstube begrüßte Mi
chael Schmidt, einer der Chefs der Fir
ma, freundlich die Besucher. Nach kur
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Schützenverein: Ordonnanzwaffenschießen findet weiten Anklang
Seit 2002 bietet der Schützenverein 
Concordia Heideck ein Ordonnanzpo
kalschießen an. Diese einstigen Dienst
waffen der Streitkräfte eignen sich auch 
für einen geselligen Wettkampf der 
Sportschützen. Diesmal gab es keine 
Mannschaftswertung mehr, sondern 
wegen der erhöhten Anzahl an Diszipli
nen nur noch Einzelwertungen.
Die 40 Schützen hatten sechs Stunden 
lang Zeit, um in vier Disziplinen ihre Bes
ten zu ermitteln. Die Waffen wurden nur 
mit den originalen Visierungen zuge
lassen. Eine Schießkleidung durfte hin
gegen getragen werden. Mit den Ge
wehren mussten 10 Schuss auf 50 Meter 
stehend angestrichen werden, d. h. das 
Gewehr wird mit einer Hand an einer 
festen Stange gehalten und mit den Pis
tolen werden 15 Schuss auf 25 Meter 
stehend freihändig abgegeben. Für die 
jeweiligen drei Erstplatzierten wartete 
ein Pokal.
36 Teilnehmer traten mit ihren Ordon
nanzlangwaffen bis einschließlich 1963 
an. Am erfolgreichsten war Roland Egen 
vom Verein Donauperle 1925 Bergheim 
mit 99 Ringen. Im folgten Michael Eisen

reich mit 98 und Manfred Schmidt mit 
95 Ringen (beide SVC Heideck). Mit his
torischen Selbstladegewehren bis ein
schließlich 1963 traten sieben Schützen 
an. Den Sieg sicherte sich Michael Eisen
reich mit 98 Ringen. Andreas Nitt kam 
mit 90 Ringen auf den zweiten und Pat
rick Preißler mit 86 auf den dritten Platz. 
Neun Schützen kämpften mit Selbstla

degewehren auf ARPlattform. Hier ge
wann Andreas Nitt mit 96 Ringen knapp 
vor Kaan Koktay mit 95 und Michael Ei
senreich mit 94 Ringen. Mit der Dienst
pistole maßen sich 16 Schützen im Ver
gleich. Dabei dominierte erneut Roland 
Egen mit 134 Ringen und lag somit vor 
André Wechsler (129) und Andreas Nitt 
(125).
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Am Samstag vor Allerheiligen ist es in 
Heideck zur Tradition geworden, im In
nenhof des Landhandels Hafner zum 
alljährlichen Kürbisschnitzen zusam
menzukommen. Organisiert vom CSU
Ortsverband, erfreut es sich immer grö
ßerer Beliebtheit. In diesem Jahr durften 
die Organisatoren so viele Anmeldun
gen wie noch nie entgegennehmen. Auf 
einer Länge von 22 Metern reihten sich 
dicht an dicht 72 Kürbisse aneinander, 
die darauf warteten, von Kindern und 
Eltern in gruselige Fratzen verwandelt 
zu werden. Diese machten sich mit Mes
sern, Löffeln und zum Teil bloßen Hän
den ans Werk, höhlten die Kürbisse aus 
und schnitzten Gesichter in die Früchte. 
Das geschäftige Treiben ließ erst nach, 

als sich die Kinder den bereitgestellten 
Süßigkeiten widmen konnten und die 
Eltern letzte Hand an die Gestaltung der 
HalloweenDekoration legten. So ging 
ein ereignisreicher Nachmittag zu Ende, 

die Kinder waren sichtlich stolz auf ihre 
Kreationen, und die Heidecker durften 
sich über zahlreiche schaurigglühen
de Kürbisse in den Gärten und Hausein
gängen der Stadt freuen.

Goßer Andrang beim Kürbisschnitzen



31Bürgerblatt Dezember 2024



32 Bürgerblatt Dezember 2024

 Jährlich wechselt das Heidecker „Haupt
gedenken“ zwischen der Stadt, Laib stadt 
und Liebenstadt. Heuer kamen die Ver
treter der Bundeswehr und der Stadt 
nach Liebenstadt, wo der Krieger und 
Kameradenverein LIebenstadt und Um
gebung die Feier organisierte. Diese be
gann mit der Messfeier mit Stadtpfarrer 
Sebastian Lesch in der Pfarrkirche St. Mi
chael. In dieser sind auch die Denkmäler, 
die an der Nordseite an die 33 Gefallenen 
des 1. Weltkriegs und auf der Südseite 
auf zwei Tafeln an die 28 Gefallenen und 
fünf Vermissten des 2. Weltkriegs der frü
heren Gemeinde Lieben stadt erinnern.
Daher schlossen sich dem Gottesdienst 
auch das Totengedenken und die An
sprachen in der Kirche an. Oberleutnant 
Jonas vom Luftwaffenausbildungsba
taillon machte auf die rund 60jährige 
Patenschaft mit der Stadt Heideck auf
merksam. Er sprach sehr persönlich von 
seinem Urgroßvater, der als Pilot der Luft
waffe im Krieg starb. Den Schmerz sei
ner Urgroßmutter habe er als Kind nicht 
recht verstanden. Auf der anderen Seite 
stand seine Schwiegeroma, die als russi
sche Spätaussiedlerin nach Deutschland 
kam und die erlebt hatte, wie ihre ältere 
Schwester in Russland verhungerte. Aus 
Dankbarkeit ginge es für sie nie ohne 
Tischgebet. „Gut, dass sich noch immer 
genügend junge Menschen melden zum 
Dienst bei der Bundeswehr, um Recht, 

Freiheit und Grundgesetz zu verteidi
gen“, sagte er und verwies auf die jähr
liche Vereidigung bzw. das Gelöbnis am 
HeimatfestMontag. „Und ich hoffe, dass 
wir weiterhin gemeinsam trauern kön
nen und nicht betrauert werden.“
Der stellvertretende Bürgermeister Ul
rich Winterhalter erläuterte, dass man 
der Opfer von Krieg, Gefangenschaft, 
Gewaltherrschaft und Terrorismus ge
denke, wie der Volksbund deutscher 
Kriegsgräberfürsorge schreibt. Er merk
te an, dass bei uns in Deutschland der 
seit 79 Jahren andauernde Frieden zer
brechlich geworden sei. Nur noch weni

ger als die Hälfe bekenne sich zum Chris
tentum, die Werte verfallen. „Gemeinsam 
für den Frieden!“, rief er zum Abschluss 
auf. Florian Lankes, der Vorsitzende des 
Krieger und Kameradenvereins, dankte 
allen Beteiligten: Stadtpfarrer Lesch für 
den Gottesdienst, „in dessen Rahmen wir 
der Gefallenen gedenken durften“, für 
die Gedenkansprachen den Soldaten der 
Luftwaffe und Ulrich Winterhalter, dem 
Organisten und den beiden Trompete
rinnen für die würdige Begleitung des 
Gottesdiensts und letzteren auch für die 
Begleitung der abschließenden Bayern 
und Deutschlandhymne.

Volkstrauertag in Liebenstadt
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Klassentreffen seit 1965
Der Jahrgang 1941/42 aus der Volks
schule fand sich wieder zu seinem 
Klassentreffen im Gasthaus Lindwurm 
zusammen und tauschte alte Erinnerun
gen aus. Die Organisation übernahmen 
Rudolf Stowasser und Richard Müller.
Zum Mittagessen begrüßte Müller 15 
seiner ehemaligen Klassenkameradin
nen und kameraden, die zum Teil bis 
von Ansbach angereist waren. Er erklär
te, dass man aus Altersgründen auf den 
früher üblichen Stadtrundgang nach 
dem Essen verzichtet und stattdessen 
die Zeit lieber zum Plausch nutzen will. 
Mit ein paar Witzen lockerte Richard 
Müller die Runde auf, bevor er für die 
aus ihrem Kreis Verstorbenen eine Ker
ze entzündete und man ihrer im Gebet 
gedachte. Die Klasse hatte in ihren An
fangsjahren weit über 40 Kinder. Die 
Volksschulzeit endete nach der ach
ten Klasse. 1965 traf man sich zum ers
ten Mal im Cafe Plank. Seitdem fand 
sich die Klasse fast jedes Jahr wieder 
zusammen. „Wir werden von anderen 
Jahrgängen oft um diese Tradition be
neidet,“ erwähnte Rudolf Stowasser. Er 
erzählte weiterhin von der Zeit, als sich 
die Schule noch im Rathaus befand. Wie 
alle Schüler, haben sie die erlösende 

Pause um 9 Uhr 30 in guter Erinnerung, 
die sie auf dem Marktplatz rund um das 
Kriegerdenkmal verbrachten. „Wenn wir 
ein Zehnerl übrig hatten, holten wir uns 
einen Waffelbruch gegenüber im Ge
schäft von Frau Luckenhuber“, erinnerte 
sich Stowasser. Das Margarinebrot, das 
ihm die Mutter mitgegeben hatte, war 
für ihn nicht erheiternd. In der Bäckerei 
Abel gab es die geliebten weißen Bre
zen, die mit einem Federwisch mit Salz 
gewürzt wurden. Die Jungs hatten sich 
beim Schussern auf der Posttreppe breit 

gemacht. „Wenn der Herr Stadtpfarrer 
auf dem Weg zum Religionsunterricht 
vorbeikam, wurde alles fallen gelassen. 
Man kniete andächtig vor ihm nieder 
und erhielt zum Dank den Segen auf die 
Stirn“, erzählte Stowasser. Nachdem der 
Hauptlehrer mit seiner Pfeife das Pau
senende ankündigte, ging es gestärkt 
wieder die Treppen hinauf in das Schul
zimmer. Nach Kaffee und Kuchen ver
abschiedete man sich langsam in der 
Hoffnung, sich beim nächsten Treffen 
wieder zu sehen.
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Jahresthema „Wasserkraft – Wasser schafft“ der Kreisheimatpflege

Veranstaltungskalender

Herzliche Einladung
an alle Kinder zum großen

Weihnachtsrätsel 2024Weihnachtsrätsel 2024
Das Weihnachtsrätsel fi ndet auch in diesem Jahr für alle Heidecker Kinder statt. 
Wie in den letzten Jahren wird es vom 1. bis zum 3. Advent ein Weihnachtsrätsel in 
unserer Gemeinde geben und wir laden hiermit herzlich alle Kinder (bis 12 Jahren) von 
Heideck zur Teilnahme ein.
So funktioniert es
Mit dem Rätselzettel müsst ihr die Aufgaben zu den Stationen lösen, die Buchstaben 
suchen und daraus ergibt sich dann ein Lösungssatz. Schreibt das Lösungswort auf den 
Teilnahmezettel und werft diesen bis zum 15. Dezember 2024 in die Losbox an der Krippe 
ein. Die Gewinner werden im Anschluss benachrichtigt und der Gewinn kann natürlich 
noch vor Weihnachten abgeholt werden.
Der Weg des Weihnachtsrätsels ist so erstellt, dass er die Familie zu einem gemeinsamen 
Spaziergang einlädt. In diesem Jahr werden einige Ortsteile mit einbezogen, so dass der 
Spaziergang gegebenenfalls auf Etappen aufgeteilt oder mit dem Auto „verbunden“ 
werden kann. Natürlich ist er auch für den Kinderwagen geeignet, damit auch die 
Kleinsten den Weg schaffen.
Die Rätselzettel werden kurz vor dem 1. Advent über die Heidecker Schule und die 
Kindergärten verteilt. Weitere Rätselzettel gibt es im Rathaus bei der Stadtkasse.  


